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Rationalismus

Rationalismus bezeichnet eine philosophische Grundhaltung, die davon

ausgeht, dass alle Erkenntnis allein durch die menschliche Vernunft

gewonnen werden kann. Im reinen von den Gesetzmäßigkeiten der

Vernunft strukturierten Denken lassen sich a priori alle Prinzipien der

Wirklichkeit erkennen. Anders als im Empirismus wird den Urteil der

Vernunft mehr zugetraut, als den sinnlichen Erfahrungen.

Rationalistisches Denken gehört zu den Kennzeichen neuzeitlicher

Philosophie seit Descartes und Spinoza. In besonderem Maße

propagierte die europäische Aufklärung die Orientierung an der Vernunft,

wofür paradigmatisch die Werke Immanuel Kants stehen. Mit der damit

einhergehenden Kritik an der christlichen Offenbarungsreligion erreichte

der Rationalismus auch theologisches Terrain. Während von Seiten der

Kritiker die Rationalität religiöser Überzeugungen angezweifelt wurde,

versuchten verschiedene, vor allem protestantische Theologen, die

Rationalität des Glaubens herauszustellen, was zu einer weitreichenden

Offenbarungskritik führte. Eine Extremposition stellten die Vorstellungen

einer reinen Natur- bzw. Vernunftreligion dar.

Die selbst stark rational geformte Neuscholastik lehnte den die

Aufklärung und die aufkommende Moderne charakterisierenden

Rationalismus ab, da mit diesem Konzept ein Wirken der göttlichen

Übernatur in der Schöpfung weitestgehend ausgeschlossen wurde.

Katholische Theologen, die Konzepte der zeitgenössischen,

rationalistisch geprägten Philosophie zu adaptieren suchten, wie Hermes,

Günther und Frohschammer wurden verurteilt. Unter Pius IX. kam es

mit dem Syllabus errorum (1864) und der Offenbarungskonstitution "Dei

Filius" des I. Vatikanischen Konzils zu einer dezidierten Verurteilung.

Quellen:

"Syllabus errorum" Pius' IX. vom 8. Dezember 1864 (DH 2901-2914).

Dogmatische Konstitution "Dei Filius" vom 24. April 1870 (DH 3000-3045).
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